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Die 5 mal gesp. Petitzcile .20 Pfg.
Die 3mal gesp. Petitzeile neben der

I Wodhen- Hauptliste, unter ju. nebendem Wocheuprogramm 50 Pfg. Diefmal gesp.Reldarnezeile nach demagesprograrrtm Mk. Z —. Einmalige
Aufträge unterliegen einem be¬

sonderen Tarif. ©
Bei Wiederholung wird Rabatt

bewilligt.

Anzeigen - Annahme : j
frei der Oeschäftsleitung , sowie !
bei den verschiedenen Annoncen-
E*podltionen .—Anzeigen müssen bis
WUbr i . . * *vormittags bei der Öeschäfts-

ieltung eingelicfert werden.
RW Aufnahme an bestimmt vorge-
W&HeÜwnwp Tagen wird keine Ge-
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(i ese llschaft und Kurleben.

Samstag , 26 , IWai 8917, 51. Jahrgang.

S >\ ^ 4 . z ' ere  und Offiziersdamen:
t ' BeclfR ^ u (Borch), Bin . Bahrend (Flam-n abg-'s-Le *'

unmzu kuS Main- ^ ptm' Donnevert (Gotha ), Ltn.
% cl’  Bta. pr ] 1 Brtifrau von Förster m. Tochter
" irj | i. Frail  jv\d -1Ch  ( Frankf urt ), Hptm. von Hake\.srM) » ’ Ergit am . V 1 ipilil . von liäKc
fkVr ^ r‘ Harm ajCir Baller von Rastenbach (Han-
■.Bitnü Brau Hn(S’ Btn. Hitzer , Obltn . von Hoch-
k5Si yV;r (Haie Hocken (Münster , Westf .), Frau

(Kt.Bipttn r/„ nsee)’ Major Kloebe m. Farn. (Saar-.Us Frrwl. ,' Tn°P m. Frau /JZrdWrA T V^ U„

;ig U'-V .fU fl»,sftijsatr4rM
.-Ns VifrU &n

53  SÄ

{ fi t: °äe), & u Frau (Kolberg ), Ltn. Koehn-
ü! Vr nt hin u Ma]or Lüttick (»alle ), Oberstltn.
%v^ (W- v^ üller (Mainz ), Hptm . a. D.

'Hr- ,Jb lagenPAY;’ 0bltn - Quaring (Gotha ), Hptm.
S m°G£r (BielefÜ ^ l’ Ma i° r Rüthlinß (Frankfurt ),

l Hd), Ltn. Schuster, Ltn. Steinbach
%r
°H P ISFhier

^ 0 1d a^ 1111 ” Kaiserb of“ angekommen : Fraure, ŝeh 0 1d a m " o - - *_
C% U1 Kamnierh!,6 r ’ die Gattin des  Königl.
K t̂en Goiri.,„, lerrn  auf Schloss Plansdorf mit

UM1 Den- • uaj' 9,!!

ta  er b-MÄ

vältu"S/ "M
tabib-’liidi .V/

iS@2Sr-
i#l'  her ~ 1 u au« vT " 1 iau Vün i ' scner-
'iVr :> n Win °rmar im  Hotel „Royal “. —
xVh ’ °H- —- d nz 111  g e r o d e aus Kassel im.

Ferner trafen nach der
e'u : Frau von Tische r-

b lm  Frem^ u 0n Krieg - Hochfelden
^ ^ Muhenn „Frank“.

SW,  tzM, . S Ĉ ern  Kurhaus.
landrat k '̂ rk ^ onnem ^ 'Hlärkonzerte.

Al ", »«/ «ÄS SS * E? e' ' SL' 1! « '« Iwite Samstag finden als
« X ^ tfb^ hrt von dem Musiki
ien l,e' «(füGiia'1. r

l̂ isu :',l2 batailiZ U11 von  Bern Musikkorps des

S ^ at, erlanciS sHt ^ Le‘<Ung des  Herrn

«F ^ ttz s ^ Phuniekonzerf.J: auf  dasjfi  f\ r; 'ln;■' 'Agrossen c“s,am Pfingstmontag,
tfi}  A Briu ju, -fa:e stattfindende Symphonie-

’ii « ^ ll ^ r̂ ht r ikd >rektor Schunchts Leitung

am Pfingstmontag,

■ Qp Welc hem die Kölner Pianistin
enerat 3 S Solistin anftreten wird,
lautet Spkdirektor Max  Schillings

,n , ' ."Hau Therese Pott ist eine
Erf,u StUngen  überall des stärksten
k’o ges  sicher sein werden “. —

Wertes ist die Lösung einer/ lcs JSt 1
Numeriert ) zu 50 Pfg.  zur

aSes- oder Besichtigungskarte

aus Wiesbaden.
Bandesbibliothek bleibt nach

vom 26 . Mai bis zumlgLzwe'L V° m 26 - M;
'an ,je 3 ? . geschlossen.

>nnta königlichen Theaters vom
Anf U 27->bei aufgeh . Ab . :

Ton“ a Vhr; Montag , den 28 .,
Ver| orenp1 T 6 'u Uhr ' Dienstag,

D r«ie Tochter “, Anf. 7 Uhr.
den o, er  Waffenschmied“, Anf.

1 t. ’. Ab - B : „Aida “, Anf.
Mr c' 111’ Ab - C : »Die Raben-

; Uhr amsta£ > den 2., Ab . A:
■■erhochof ountag , den 3., nachm .,
lerschafj■£n RHehl, 6. Vorstellung
\r. • „Die zärtlichen Ver-
2ll rS lJhUng findet  Bein ~Karten-
“S Herrn p , aben ds, bei aufgeh.

Eduard Lichtenstein vom

Carl Schultze -Theater in Hamburg : „Polenblut “, „Bolo .
Herr Eduard Lichtenstein als Gast , Anf. 7 Uhr . Montag,
den 4., Ab. D , zum Vorteile der hiesigen Theater-
Pensionsanstalt , III. Benefiz für 1917 : „Othello “ (Trauer
spiel ), Anf. 6 (4 Uhr . Dienstag , den 5., Ab. A, zweites
und letztes Gastspiel des Herrn Eduard Lichtenstein:
„Der Graf von Luxemburg “, „ Renee “ : Herr Eduard
Lichtenstein als Gast , Anf. 7 Uhr . Der Vorverkauf für
dieVorstellungen Dis einschliesslich ;28 .Mai hat bereits
begonnen ; für die Vorstellungen vom 29. Mai bis ein
schliesslich 5. Juni beginnt der Vorverkauf heute
Samstag , den 26 . Mai.

wc . Suggestion und Hypnotismus . Wohl selten ein
Vortrag hat das Interesse seiner Zuhörerschaft derart
gefesselt , wie der, den auf Veranstaltung des Kauf¬
männischen Vereins  Dr . med . Fulda aus Frank¬
furt im Festsaale der Tumgesellschaft hielt . Nicht nur
köipei liehe , sondern auch seelische Zustände dessen
sich , wie er erläuterte , auf dem Wege der Suggestion
auf Dritte übertragen . Diese Tatsache spiele eine be
sonders grosse Rolle beim Heilverfahren . Man brauche
nur vom russischen Ungeziefer zu sprechen , dann
empfänden Viele schon ein unerträgliches Jucken. Leute,
die mit Zahnschmerzen behaftet seien , würden schon
im Sprechzimmer des Arztes vielfach , ohne dass eine Be¬
handlung vorhergegangen sei , von dem Leiden befreit.
Es genüge , dass Jemand vom Hunger rede, um auch
bei Leuten , die sich der besten Lebensmittelreserve
daheim erfreuten, die Annahme nahe zu legen , dass auch
sie demnächst zum Hungern kämen. Das Geheimnis
der Erfolge mancher Kurpfuscher , die ihre Patienten
vielfach lediglich mit gefärbtem Wasser behandelten , be¬
ruhe auf der Suggestion , dass man hier geheilt werde.
Allerdings könne es sich dabei nur um eingebildete
Krankheiten handeln , denen auf andere Weise nicht bei¬
zukommen sei . Nicht jeder sei für die Suggestion
empfänglich . Am meisten seien es die Altersstufen
zwischen 16 und 50 Jahren . Im Irrtum befinde sich der,
welcher annehme , dass die Einwirkung der Suggestion
am stärksten sei bei weniger starken Naturen . Das
Gegenteil sei vielfach der Fall . Auch die Kriminalistik
ziehe aus der Suggestion ihren Nutzen . Im weiteren
kam der Redner auf die Massensuggestion zu sprechen,
die besonders von der Presse und von der Mode
ausgeübt werde . Etwas , was heute Damen als ab¬
scheulich ansähen , das erscheine ihnen als chik, nachdem
Andere damit sich geputzt hatten . Der Hypnotismus,
"■chlafzustand , sei der Gipfel der Suggestion . Durch
das blosse Auflegen einer Hand , oder auch nur durch
die einfache Übertragung des Willens entstehe der
Zwang zu besonderen Gedanken und Taten . Dem Arzt
biete die Hypnose ein willkommenes Heilmittel , als Spiel
von Laien getrieben , bringe sie schwere Gefahren. Nur
der Arzt besitze die Fähigkeit der Beseitigung ihrer
Folgen . Der zweite Vortragsteil war Experimenten
gewidmet , füi die sich dem Redner ein reiches Menschen-
material zur Verfügung stellte . Und wenn auch nicht
aiie Experimente gelangen — man rechnet durchweg
mit etwa 80 Prozent Erfolgen — so gelangen doch die
meisten vorzüglich . So verblieb ein Soldat auch noch
längere Zeit nach seinem Wachwerden in einer recht
unbequemen Stellung , in die er im Schlafzustand ge¬
bracht worden war . Eine Dame stand derart unter dem
Willen des Experimenteurs , dass sie nicht einmal mehr
ihren Namen aussprechen konnte . Eine andere Dame
spazierte auf Grund eines ihr gewordenen gleichen Be¬
fehles wach durch den Saal und unterbrach nur auf
Anruf ihre Promenade . Eine dritte Dame las von einer
nicht vorhandenen Uhr die Zeit ab und versicherte , eine
Fahne zu sehen , von deren Vorhandensein ihr nur ge¬
sprochen worden war . Eine weitere Dame sang , nach¬
dem sie wieder erwacht war , das schöne Lied vom
Argonner -Wald , während sie , wach geworden , auf Be¬

fragen versicherte , überhaupt nicht singen zu können,
das Lied zwar zu kennen, aber es seit langem nicht mehr
gesungen zu haben , jedenfalls an diesem Abend nicht.
Ein Herr sogar hielt , nachdem er sich seinen Stuhl
recht bequem zurechtgerückt , eine Rede, die in die
Hoffnung auf einen baldigen siegreichen Frieden aus-
klang , worauf eine junge Dame , ebenfalls einem ihr ge-
wordenen Befehle gemäss , unter Beiseitesetzung ihrer
natürlichen Zurückhaltung , ihm beide Hände schüttelte.

— Wiesbadener Villen . Mehr und mehr werden
die hiesigen Villen in Kunstzeitschriften als Muster hoch¬
künstlerischer vornehmer Familienheime empfohlen und
eingehend besprochen , wir erinnern nur an das Haus
Henkell , das Haus Albert , die Villa Weintraud . Das
neue Maiheft der von Hofrat Alexander Koch-Darmstadt
uerausgegebenen und geleiteten Kunstzeitschrift „Innen-
Dekoration “ . enthält an erster Stelle eine Veröffent¬
lichung über das Haus  M o o g (Rosselstrasse 2), das
in so glücklichem Zusammenwirken und gedanklich
innigem Aufeinandereingehen von Architekt und Auftrag¬
geber entstanden ist. In 9 Bildern stellt sich dte
Schöpfung , die viel Eigenartiges erkennen lässt , dem
Auge dar.

Das Kioephontheater Gingt ein ausgezeichnetes
Festprogramm . „Das VerlobangsStato “ nennt sich eine höchst
originelle , lustige Liebesgeschichte , in der der verstorbene
\ aldemar Psilander noch seine Darstellung ®]™ust zum Aus¬
druck bringt . Ein geheimnisvolles Schauspiel „Das Rätsel
der verschlossenen Dir ' , der Schwank „Ganz der Papa “ (und
schone Aufnahmen aus nordischen Wäldern beschließen d- s
Programm.

wc . Wiesbaden als Kurstadt im neuen Haushaltsplan.
Wiesbaden weiss als Gastgeberin seine Pflichten in vor¬
bildlicher Weise zu erfüllen, das beweisen schon einige
Zahlen , die beträchtliche Höhe erreichen . Zunächst
erfordert die Kurverwaltung einen gesamten Aufwand
von L345 300 Mk. Darin sind u. a. enthalten für das
Kurorchester 226 636 Alk., für die Rennen 40 000 Mk
für allgemeine Veranstaltungen 33 000 Mk für be¬
sondere Veranstaltungen 58 000 Mk., für Spiele und
Unterhaltungen 6900 Mk., für das Kurhaus usw an
S w ngS(kOSt!n 86210 Mk-’ kür die Kuranlagen
80  M ML , fui den Kochbrunnen mit Emanatorium
-L. /30 Alk Die Kurtaxe bringt netto ein 291 500 Mk
Einwohnerkarten 105 200 Mk., Jahresfremdenkarten für
die Nachbarorte 5300 Mk., Offizier- etc.-Karten 2200
d ' Taf skarten 81 200 Mk., Künstlerkonzerte etc.
I ^ > Vorfesungcn 10 000 Mk., Sommerfeste
5 000 Mk., Gartenfeste 18 000 Mk., Spiele und sonstige

Unterhaltungen 7980 Mk. ; die Unterhaltungen und Ver-
gnugungen insgesamt 588 030 Mk. Für Brunnenkarten
und Glaserverwahrgebühren gehen 22 200 Mk. ein, aus
dem wasserablauf des Kochbrunnens 13 800 Mk Die
gesamte Einnahme beläuft sich auf 870 291 Mk., und es
475 nnTä eil\ Zl‘scbuss von  cler Stadt in Höhe von
4/o 000 Mk. erforderlich . Die Kosten des Verkelirs-
bureaus stellen sich auf 79 400 Mk. Das Kaiser Friedrich¬

aderzielt 154650 Mk. Einnahme und macht einen
Zuschuss erforderlich in Höhe von 194136 Mk Der
Sehutzenhpf bringt 19 599 Mk. Überschuss , das Ge-memdebad 4401 Mk.

Einfachbier . Um bei der eingeschränkten Malz¬
verwendung eine weitere Streckung des Bieres zu er¬
möglichen , die insbesondere im Interesse der Ver¬
sorgung der Rüstungsarbeiter mit Bier während des
Sommers erwünscht erscheint , ist künftig die Herstellung
\ on sogenanntem „Einfachbier “ zugelassen . Die
näheren Bestimmungen , unter denen die Herstellung
una der Verkauf des „Einfachbieres “ gestattet ist, sind
aus einer in unserer heutigen Ausgabe befindlichen
Magistratsverordnung ersichtlich.

Verantwortlicher Schriftleiter : W . Müller , Wiesbaden
Sprechstunde (Theaterkolonnade , Ecke Wilhelmstrasse)

vorm . 10— 11 Uhr . Fernsprecher 3690.
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Abend- Konzeijf,
8 Uhr , 198 . Abonneme«

Musikkorps des Ersatzbataillonsn
Infanterie-Regiments Np.

Leitung : Herr Kapellmeister Habe rlatCei-u
1. Nahethals Lobpreis, Marsch • •
2. Ouvertüre zur Operette „Banditen - v, S»l

streiche “ . • rrj\'L
3. Das Herz am Rhein, Lied . . • P" ^ »1»"
4. Ganz allerliebst , Walzer
5.  Fantasie aus C. M. v. Webers Oper

„Der Freischütz “ . . . • • ]# llU
6. Korallenklippen, Mazurka . . -
7. Im Zickzack, Potpourri . . - -

Nachmittags -Konzert.
4 4jjjr 197 . Abonnements -Konzert.

Musikkorps des Ersatzbataillons Reserve-
Infanterie-Regiments Nr. 80.

Leitung : Herr Kapellmeister Haberland.
L. Klar zum Gefecht, Marsch. . -
2. Ouvertüre „Deutsche Volkslust “ .
3. Lieb mich und die Welt ist mein,

Lied . .
4. Walzer nach Motiven aus der

Operette „Der Zigeunerprimas“
o. Fantasie über deutsche Lieder .
6. Blau-Veilchen, Mazurka Caprice .
7. Potpourri aus der Operette „Der

Vogelhändler “ . . . . . .

Vormittags - Konzert
Konzert der Tonkünstlervereinigung

in der Kociihruunen -Anlage,

Leitung : Herr Kapellmeister Paul Freudenberg.
Vormittags 11 Uhr.

1.  Choral : „Valet will ich dir geben*.
2 . Ouvertüre zur Oper „Die Stumme

von Portici “. D. F . Anbei
Z. Schatz - Walzer aus der Operette

„Der Zigeunerbaron “ . . . . Job . Sträuss
4 . Paraphrase über das Lied „Die

Waldandacht “ Nehl
5. Fantasie aus der Oper „Die weisse

Dame« . A. Boieldieu
6. Unter dem Siegesbanner , Marsch F . v. Blon

-,lstadt
i. 'btm..
,Magea

Kalman
E. Strauss
R. Eilenberg

THoöerne TCfeiberSteffi
Seidenstoffe

'Bfusen, Vnterröcßz
HertzJadzenfzfeiber, Tlläntet

'Besucfjsßfeiber
ügene Jffass-Sdjneiberef

Kaffee Orif
.Unter den Eichen.
Vornehmes Famiiien-Kaffee
Tee- und Kaffee-Krä«*
Wunsch in einzelne«
extra fein serviert ohnCi

Frankfurterstr . 5 Minuten
von der "Wilhelm str.

bis 11 Öhr Künstler-

lelsberg 10. ehemals Pohl,
en'ehme, "kühle Lokalitäten . Anerka

Separate Gesellschaftszimmer. -
Zum Besuche ladet höfl. ein

Trierischer HJ
immms ,S Hpiegelgasse ^

Gentral - Bod ®®Hirtel KaiScri»
"Wiesbaden

seit 1892 am Platze
Weinstube des Trierisclieai W>

Flasclienverkanf Zu Originall >i"e
jpg - Zimmer mit Pens i ° ^

Verwendet
fi „KraMX -Pfennl® 1

Ŝiarfees»
auf Sriafen,

Wer Brotgetreide verfüttert,
am Vaterland und macht

Königliche Schauspiele.
Samstag, den 26. Mai 1917.

130. Vorstellung.
45. Vorstellung. Abonnement B.
Dienst- u. Freiplätze sind aufgehoben,

©er HosemlsavaHer.
Komödie für Musik in drei Aufzügen

von Hugo von Hoffmannsthal.
Musik von Richard Strauss.

Anfang 7 TIhr.

Samsta;

Neue Direktion
H. E . Prager

Prinzessin
Eine Fil«*
Edgar Ho)
setzung

Spiel
Anfang 7Qoefijestude

Jjotef frankfurter Tfof

Cröffrmng: Samstag  fldenb

Wedergasse 37
Wedergasse 37

Kinephon-Theater
Taunusstr. 1

Vornehme Lichtspiele.
Vom 26. bis 28. Mai.
Valdemar Psilander

in dem ausgezeichneten Lustspiel
Das Verloiuingsaute.

Eine originelle Liebesgeschichte.
Das Rätsel der verschlossenen Tiir

Ein geheimnisvolles Drama.
Ganz der Papa.

"Uriideler Schwank mit
Rita Clerinont.

Spezialität: Wljeingauer Original'-Weine,
Glänze«“
Neueste1"

illieiiisti *asse 19>
Vornehmste Aufenthaltsräume

Sämtliche Delikatessen der Jahreszeit . — Wein
—=  Künstler -Konzerte

Telepbo » 5978 .
Tel *' i>bs »*ä *■

Da $ $ch.ön$fe Hotel uBadhaufc
in der be $fen u .ruhig $fen La¬
ge ßHe.niii
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‘Ustadt

lagen

a . d . H.
LorchJSi/iA

l'kr'S^ »lir > Charlottenburg
lv ' kfm ., Köln

a p >Freiendiez
C ’,*If- I.J ' ’ ^ euiikiiehen

' *11,- Köln
ijar . Berlin

Sh«*1- Frank furt
">Hi Kt m-’ Godesberg

Kfl trailk fwt 8
Ir. •

N , tt ■Kfi„ ' Kr. Altenburg
Weudel

Ä Mengen

'vK^ ur " ^
!k,i‘tr. r̂ ; ; Geidelber

Villa Römertor
Hotel Nizza

Bellevue
Pension Heinsen

Rose
Grüner Wald

Evangel . Hospiz
Pension Lerg

Royal
Grüner Wald
Taunus -Hotel
Grüner Wald
Taunus -Hotel

Union
Europäischer Hof

Union
Karlshof

Rose
Goldener Brunnen

Grüner Wald
Goldenes Ross

Hotel Vogel
Alleesaal

Metropole u . Monopol
Wiesbadener Hof

Tages - Fremdemiista
nach den Anmeldungen vom 23. Mai 1917.

Havinbeek -Hartinann , Ilr ., Münster (Westf .) , Nassauer Hof
Heiliger , Hr . Mm ., Hamburg Palast -Hotel
Helmuth , Hr . Musiklehrer , Mülheim (Ruhr ) Taunus -Hotel
Hennig , Hr . m . Fr ., Oberlind Hotel Vogel
Henzel . Hr ., Büdingen Albany
Hermes , Hr ., Düsseldorf Gasthof Krug
Hertschaft , Frl ., Eyangel . Hospiz
Heuweldop , Hr . Fahr . m . Fr ., Emschetten Kaiserhof
Hilsmann , Hr ., Oberhausen Metropole u . Monopol
Hirschberg , Hr . Kfm ., Berlin Metropole u . Monopol
Hitzemann , Hr . m . Fr ., Metropole u . Monopol

■t|j 1,lr«-'r,f ‘ U' 'J.n<'rK
a r- fKt • >F,. Fam ., Burcksliof , Biemers Hotel Regina

^ ' * !■> Gladbach Reichspost
k Ak .-r ■> Reichspost

Kaiserhof
Grüner Wald

Wiesbadener Hof
Schöneberg Fortuna

Grüner Wald

i>

Sil lrt Kt J' °°1 Holl .)

P , kl 'K-tb,, . . atteris<-‘hei<l
z™\  K:,Uuy; » . Tochter
ÄS, i ' Ktn; ^^ nkfurt
ff- U, 1j’, Dusse Worf

Sber8'

ii! '■ »th s,i

T- Gotha

X

;’Hr.

Europäischer Hof
Saalgasse 24/20

Rheinischer Hof
Hainerweg 1

Europäischer Hof
Nonnenhof

Wiesbadener Hof

dir
tv

K ,!; Hr. j eul.-> SaarbrückenS V"-To ir*Dr"
VH Ährten*

0ll'lt lb

Wiesbadener Hof
Fremdenheim Frank

Evangel . Hospiz
z. Metropole u. Monopol

Margarethenhof
r . ü - - Hotel Vogel

tters Augenheilanstalt
ünerzienrat in . Fr . u . Begl .. Duisburg

Palast -ilotel
Metropole u . Monopol

Gasthof Krug
Gasthof Krug

Emserstr . 13
Sanatorium Dietenmühle

Rose

S - l-l"  JH -nburgnf o " Düsseldorf
7 . Gondershausen

• Dionau
Berlin
Düsseldorf

Kfn'- Namshr

'"pkelö

erbst

“rstn .U1' Kind , Kriescht Frankfurter Hof
ei ’ Br . Major in. Tochter , Berlin

Reichspost
Royal

Primavera
Goldenes Kreuz
Evangel . Hospiz

Nassauer Hof
Residenz -Hotel

Hitzer , Hr . Ltn .,
von Hochwächter , Hr . Oberltn .,
Hocken , Fr . Hptm ., Münster (Westf .)
Hövel , Fr . Dir ., Dortmund
Hofmann , Hr .,
Holzapfel , Hr ., Kassel
Horlolce , Hr . Ing ., Duisburg
Hunten . Hr . Geh . Reg .-Rat in . Fr . u . Begl ., Koblenz

Hotel Berg
Iliner , Hr . Bankier m . Fr ., Elbing
Jaeger -Lelisen , Hr . Rittergutsbes ., Lehsen
Jung , Hr . Kfm ., Hanau
Kappes , Hr . Kfm, , Düsseldorf
Kasper , Fr ., Neuwied
Kavem , Hr . Fahr ., (Kaiserslautern
Kayser , Fr . Oberltn ., Halensee
Keim , Fr . Obering ., Frankenthal
Kireher , Hr . Kfm ., München
JCloebe, Hr . Major m . Fam ., Saarbrücken
Klostermann . Hr ., Oldenburg
Knop , Hr . Hptm . m . Fr ., Kolberg
Koehn . Hr . Marinebaumeister , Ostende
Koehnhorn , Hr . Offizier , Osterode
Könne , Fr ., WUlsdorf
Koopmann , Hr . Kfm ., Trier
Koppenhagen , Frl ., Berlin
Krause . Hr . Rittergutsbes . IN.

Hotel Viktoria
Nassauer Hof

Trieriseher Hof
Gastliof Krug
Gasthof Krug

Schwarzer Bock
Villa . Germania

Pension Mulack
Gasthof Krug

Pension Speranza
Zwei Böcke

Dambaehtal l
Quisisana
Qnisisana

Gastliof Krug-
Grüner Wald

lau

Haus Dambaehtal
Westfälischer Hof

Palast -Hotel
Wilhelma

Sanatori uin Dietenmühle
Pariser Hof

Goldenes Kreuz
Wiesbadener Hof
Evangel . Hospiz

°ehter \v „t i

'«lanzrat Dr.

ni- Fr .. Lehe Zum Kranz
Zur Stadt Biebrich

Gastliof Krug
Hessischer Hof

Fam . Dresden
Evangel . Hospiz
Evangel .- Hospiz

Hotel Berg
Fürstenhof
Fürstenhof
Fürstenhof

Wiesbad . Hof
Zum Erbprinz

Metropole u . Monopol
Taunus -Hotel

Hotel Vogel

Krefeld

sidenzy ; p
U, K f w ' Jr»\%
l ul>0 jji 4 rt(. .
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issest**i,
grs tlv je *, dr
Fü»1 00

>ütlster* 61’ Gteinbach
!. . in. Fr .
bi/D -efeld
i . 'Krj Krefeld
üükei 11̂ Up Fr .. Düsseldorf
■Fsaen ' 1•’

• Ober!,.,
-- ;UUsen
Ol„ el drii.f
; >r- rV»  i - — _ ___ - -
il, tm TW..R‘>acli-Hallenberg Evangel . Hospiz
""'‘ H u* 11 Grüner Wald

-> Fr . Major , Hannover
Metropole u . Monpol

;- in To, ) Hotel Viktoria
: Fabrikh lter ' Flauen (Vogtk ) , Hessischer Hof
,'hi'. iu ,n ts ; m- Fr ., Dülken Grüner Wald

RiD ^ -hter . Buxtehude Schwarzer Bock
rgutsl >es ., Schloss Vockstedt

R*| .Faa ' .brücken . Fremdenheim Tomitius

Taunus -Hotel
Fr .. Engelswacht

Sanatorium Dietenmilhle
Kreidig . Hr . in. Fr .. Münden Gastliof Krug
Baron Krieg -Hoehfeklen Hr . Dr ., Österreich

Fremdenheim Frank
Kruseiiiac .li . Hr . Architekt in . Fr .. Münster (Westf .)

Gasthof Krug
Küppers , Hr . m . Fam ., Köln
Kiisgen , Hr . Kfm ., Köln
Klipper . Kind . Rüsselsbeim
Kusenberg , Hr . Fahr, , Bühl
Lazard . Hr .. Bonn
Lefke , Er ., Wulsdorf
Leinberg , ilr . Kfm . m . Fr.
Lennsabe , Fr . Aachen
l .essing . Fr .. Essen
Lewin , Hr . Kfm . m. Fr ., Berlin
Lichtenstein . Fr ., Buehschlag -Sprendiingen
Liebermann . Er . m. Bed ., Berlin
Lieberg . Ilr . Fahr . m . IV., Kassel
Li ff mann . Hr . Kfm ., Köln
kitten , ltr . Kfm . m. Tochter , Königsberg
Litz , 1
von L . . . . . . O

Taunus -Hotel
Low . Hr ., Frankfurt
1joewengiirdi , Hr . Fahr . m . . Fr.
Ijöwengardt , Fr ., Heilbronn
Loewenstein . Fr . Reut .. Berlin
Ludwig . Hr . Fahr ..
Lüttick . Fr . Major . Halle

Taunus -Hotel
Taunus -Hotel

Augenheilanstalt
Wiesbadener Hof

Fortuna
Gasthof Krug

Burghof
Gasthof Krug-

Schwarzer Bock
Kaiserhof

Wiesbad . Hof
Rose

Nassauer Hof
. Kaiserhof

Alleesaal
. Koblenz Metropole u . Monopol
>nius. Fr . Rittergutsbes . in . Sohn , Kempen

Heilbronn
Marktstrasse 32

Kronprinz
Kronprinz

Continental
Zum Erbprinz

. Kaiserbad

,ei'gutsbes
Schwarzer Bock

- Mulkenthies *. Margarethenhof

Magnus . Fr .. München
Maisei . Ilr . Kfm ..
Mann,so witsch . Fr . Reut . Dr .. Landau
Mareuse , Hr . Kfm .. Nordhausen
Mehling . Fr ., Frankfurt
Mehigut , Tlr . Kfm ., Hamburg
Meier ? 2 Frln, , Sedan
Meier , Ilr . Kfm .. Düsseldorf
Meiling . Hr .. Düsseldorf
Meister . Ilr .. Mainz
von Mellenthin , Ilr . Oberstltn .,
Meiihardt . Frl ., Bonn
Merx , Fr ., Wald
Meyer . Ilr . Kfm .. Leipzig
Müller , Hr . Ltn ., Mainz
Nathan . Hr . Geh . Hofrat m . Begl ., Fürth , Sanat . Dr . Dornblütli
Kerl ich . Fr ., Köln Wiesbadener Hof
Neumann . Hr . Kfm . m . Fr ., Breslau Kronprinz
Nobeling . Fr . Dir ., Stettin Nonnenhof
Ohlenseiiläger , Ilr .. Hadamar Grüner Wald
Olten . Fr «. Düsseldorf Taunus -Hotel
V. Pappritz , Hr . Hptm . a . D ., Templin , Fnemdenheim - Tomitius
v. Pappritz . Fr .. Templin Fremdenheim Tomitius
V. Delken . Fr .. Hennef Fürstenhof
Peter . Hr . m . Fr ., Eisenfeld Gasthof Krug
Petersen . Fr .. Fürstenberg Schwarzer Bock
Pfeiffer . Hr ., Aachen ' Gasthof Krug

Sanatorium Dr . Dornblütli
Wiesbadener Hof
Pension Billiger

Pens . Voigt
Kellerstv . 5

Sanat . Dietenmilhle
Pension Heinsen

Zum neuen Adler
Nassauer Hot-

Wiesbadener Hof
Quisisana

Zum neuen Adler
Fürstenhof

Grüner Wald
Rhein -Hotel

Pfeil , Hr . Fabrikdir ., Landsberg
Pithe , Ilr . Rechn .-Rat m . Fr ., Pankow
Pordour , Hr ., Jüterbog
Priller , Fr ., Frankfurt
Probst , Frl ., Braubaeh
Quaring , Hr . Oberltn ., Gotha
Quedenfeld , Fr . m . Tochter , Steglitz
Reilinger , Hr . Kfm ., Mannheim
Reinhard , Hr . in . Fr ., Ludwigshafen
Reissert , Fr . m . Tochter , Düsseldorf
Reiter , Hr . m. Fr ., Dalhausen
Rembold , Hr . Kaplan , Bonn
Richter , Fr ., Rittergut Ottenhausen
Richter , Hr ., Berlin
Riemer , Hr . Kfm ., Dresden

Gastliof Krug
Goldenes Ross

Continental
Wiesbadener Hof
Augenlreilanstalt
Wiesbadener Hof
Zum neuen Adler

Hotel Vogel
Nassauer Hof
Grüner Wald

Hotel Vogel
Gr . Burgstr . 13

Zwei Böcke
Gasthof Krug

Sanatorium Di . Abend -Arnold
Ritter von Ublagen , Hr . Hptm ., Wien
Ritter , Hr ., Harburg-
Röder , Hr . Kfm ., Berlin
Rölscli , Frl .. Nej
Roevenich . Hr . Kfm ., Euskirchen
Riitgers , Hr . Fabrikbes . Dr ., Grafrath
Rüthling , Hr . Major , Frankfurt
Rugli , Fr . Dr ., Strassburg
Rusch , Ilr ., Hannover
Rutenbeck . Hr . Kfm ., Milspe

Royal
Einhorn

Union
Augenheilanstalt

Taunus -Hotel
Weisses Ross

Hessischer Hof
Pension Humboldt

Rose
Grüner Wald

Saupe , Hr . Kfm ., Düsseldorf
Scharre , Hr . Kfm ., Zeitz
Scheitel , Fr . San .-Rat Dr .. Bad Nauheim
Schenk , Hr . Kfm ., 0, -Tiefenbacli
Schiedberg , Hr . Fahr ., Essen
Schilling , Hr . Kfm .. Berlin
Schillow , TTr. Kfm .. Berlin
Schmidt , Frl ., Neuses.
Schmidt , Ilr . m . Fam . u . Bed .,
Schmidt , Ilr . Kfm . in . Fr ., Köln
Schmitt , Tlr . Reut . m . Fr .. Görlitz
Schmitz , Ilr .. Düsseldorf
Schneider . Hr . Kfm ., Emsdetten
Schon , Hr . Kfm . m . Fr ., Köln
Schröder , Ilr . Leutnant , Bielefeld
Schütte , Hr . Student , Düsseldorf
Schulz . Fr .. Hagen i. W.
Schuster, - Hr . Offizier.
Seifer . Hr . Kfm .. Köln
Seiffert , Hr . Rent . m . Fr .. Iserlohn
Seligsohn . Hr . Landrichter , Kiel
Siebert , Hr ., Mannheim
Siefen . Hr . Stadt rat in . Begl .. Spandau
Siewert , Hr .. Leipzig
Spindler , Hr . Fahr . m . Fr ., Dülken

•Steinbach . Hr . Leutnant , Dresden
Steinborn . Hr . Kfm ., Bonn
Steinhauer , Hr . Kfm ., Frankfurt
Steinweg . Ilr . Kfm ., Dortmund
Stelling , Hr . Rent . in . Fr ., Neuwied
Stelzer , Hr . Lehrer m. Fr ., Dresden
Stengel . Frl ., Magdeburg
Stephani . Fr . Dr ., Eisleben
Stoppelbein , TTr., Sprendlingen
Strähling . Ilr . Kfm . m . Fr .. Bocken
Strusser . Ilr . Kfm .. Michelstadt
Sussmnnn , Frl .. Wattenscheid

Hotel Weins
Grüner Wald

Kaiserbad
Friedlichstr . 31

Metropole u . Monopol
Gasthof Krug
Gasthof Krug

Augenheilanstalt
Stangenmühle , Nerotal 31

Grüner Wald
Taunus -Hotel

Hotel Viktoria.
Nassauer Hof
Taunus -Hotel

Gasthof K rüg
Gasthof Krug

Bellevue
Reiclispost

Seliwarzer Bock
Pension Fortuna

Gasthof Krug
Zur Stadt Biebrich

Silvana
Evang . Hospiz

Fürstenhof
Grüner Wald

Union
Wiesbadener Hof

Hohenzollern
Evang . Hospiz
Evang . Hospiz

Continenta I
Evang . Hospiz

Augenheilanstalt
Residenz -Hotel

Alleesaa 1
Wiesbadener Ilof

Thiel , Hr ., Berlin
Thiele , Hr . Fabrikbes . m.  Fr.
Thieme . Frl .. Leipzig
Tietzeck . Frl .. Bismarckhütte
Timm , Frl ., Hamburg
von Tischer -Trauenfeld

Lankwitz
Hotel Vogel

Kuiserhof
Gasthof Krug

Union
Villa Violetta

Tod . Fr ., Darmstadt
Trienes . Hr . Kfm ., Krefeld
Trutz . Fr . Dr .. Saarburg
Ucko , Hr . Kfm ., Stettin
Untzgen . Hr . Fahr .. Köln
Verpoorten , TTr. Kfm . m, Fr ., Hamborn
Vetter . Hr ..
Vietmeier , Ilr .. Höchst
Vogel , Fr . Dekan . Weilmiinster
Wagner . Fr ., Köln
Wagner , Ilr .. Sonnenberg
um Waldhausen , Hr . m . Fr .. Essen
Warneki . Fr . ni . Begl .. Altona
Weher , Hr . Lehrer in . Fam ., Düren
Weiss , Ilr ., Dresden
Weissenkels , Fr . Univ .-ProL , Göttingen
Wen dt , Hr . Fabiikdir . Dr . in . Fr ., Essen
Werhaim . Hr . Rent . m . Farn .. Neuss
West ermann . Fr . Reg .-Rat . Duisburg
Wiener . Hr . Kfm .. Berlin
Winniker , Frl .. Saarburg
Freiherr von Wintzingerode , Kassel
Wäbels , Hr . ICfm., Essen
Zimmermann . Hr . Kfm ., Düsseldorf
Zörner , Fr . Dr . med .. Halle a . 8.

Fr . m . Sohn u . Pflegerin . Colmar
Hotel Royal

Prinz . Heinrich
Fürstenhof

Continental
Hessischer Hof

Taunus -Hotel
Union

Haus Dambaehtal
Zur Sonne

Evang . Hospiz
Metropole u . Monopol

Zum Erbprinz
Rose

Nassauer Hof
Pension Lerg

Friedriehstr . 31
Hotel Dahlheim

Wilhelm»
Bellevue

Pension Humboldt
Taunus -Hotel

Continental
Nassauer Hof

Karlshof
Hotel Vogel

Pension Humboldt

ör \¥ ®getagnscfB©s Kurrestauranf
' 1IÄack hafte , ärztlich empfohlene Küche. Fernsprecher 2385.

Sohillerplatz 2 (im Neubau). - - Von Einheimischen und Kurgästen am meiste'
bevorzugtes Restaurant dieser Art am Platze . Behaglich , elegante Räume . — Hygienisch

116

w Modelle
Cnso 1Tln -,

rner -Kleider/Mäntel / Blusen

V . ßA® ARA® 1L
l^ eber gas Se ^ 0F LlEFERAN

O Detekiei ZukunitG. m.b. H. O
Wiesbaden
Langgasse 28/30
Ecke Römer
Tel . 566

t;i- Ret.
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Berlin W. 50
Filialen : Frankfurt a . VI.

i»̂ S®iiillerpl .5/7. Hamburg -Stettin.

«i» Beobachtungen. Auskünfte4-,

Webergasse 4

«Phon Np. 6011

Annahmestelle
Man fordere
in Hotels, Caf6s, Wirtschaften

stets das
Wiesbadener Badeblatt.

Bringt euer Gold zur Reichsbank!

Nachruf.
Deii Heldentod fürs Vaterland starb am 21. Mai an den

Folgen einer schweren Verwundung

Leo Wolfram
Unteroffizier in einer Sturmkompagnie.

Inhaber des Eisernen Kreuzes 2. Klasse»
ln dem Gefallenen verlieren wir einen tüchtigen , un¬

erschrockenen Feuerwehrmann , der sich durch treue Pflicht¬
erfüllung hervorgetan hat.

Wir werden ihm ein ehrendes Andenken bewahren.
Wiesbaden , den 25. Mai 1917.

Die Feuerwehrdeputation:
290 Klett , Stadtrat.

Passe 8 Gartenhaus. 262



Amtsblatt der
Amtliche Veröffentlichungen.

's. Jahrgang Nr . M. Samstag , den 2 S . Mar 1917.
m

5 . Jahrgang ^

Bekanntmachung.
Die Herren Stadtverordneten werden auf

Freitag , den 1. Juni l. Zs ., nachmittags 4 Uhr
in den Bürgersaal des Rathauses zur Sitzung ergebenst ein-
geladcn.

Tagesordnung:
1. Beratung und Feststellung des Haushaltsplanes für das Rech¬

nungsjahr 1917. Ber. Fin .-A. ^
2. Verkauf einer städtischen Grundfläche an der Sophienstraße.

Ber. Fin .-A.
8. Festsetzung der Normaleinheitspreise für die durch die Stadt

auszuführenden Hausanschlußkanäle. Ber. Bau-A.
4. Vorlage betr. das Ortsstatut über die Einführung der völligen

Sonntagsruhe im Handelsgewerbc. Ber . Org.-A.
5. Iteuwahl von Mitgliedern für den Lebensmittel- Ausschuß.

Ber. Wahl-A.
6. Festsetzung des Witwen- und Waisengeldes für die Hinter¬

bliebenen eines Kurmusikers.
Wiesbaden, den 24. Mai 1917. 150

Der Vorsitzende
der Stadtverordneten -Versammlnng.

Verkaufsregelung für „Eiufachbier ".
Auf Grund der Bundesratsverordnung vom 25.  Sep¬

tember/4 . November 1915 (R.-G.-Bl . S . 607/728} in Ver¬
bindung mit dem Gesetz betr . Höchstpreise vom 4. Aug./17 . Dez.
1914 (R.-G.-Bl . S . 516} und den ministeriellen Ausführungs¬
bestimmungenvom 23. März 1917 zur Verordnung des Reichs¬
kanzlers über Bier vom 20. Februar 1917 (R.-G.-Bl . S . 162}
wird folgendes bestimmt:

1. Die Brauereien dürfen untergäriges Bier mit einem
Stammwürzgehalt von weniger als 6 vom Hundert nur unter
der Bezeichnung „Einfachbier" in Verkehr bringen.

2. Die Herstellung von untergärigem Bier mit einem
Stammwürzgehalt von tveniger als 3 vom Hundert ist ver¬
boten.

Für den Hektoliter dieses Einfachbieres ist ein Preis von
20 Jl  festgesetzt.

3. Für „Einfachbier" werden folgende Ausschankpreise fest¬
gesetzt:
4/20 . Liter 15 Pf ., 5/20 . Liter 17 Pf ., 6/20 . Liter 19 Pf .,

7/20 . Liter 21 Pf.
4. -Für den Verkauf von „Einfachbier" in Flaschen von

den Brauereien an die Wiederverkäufer wird für die Liter¬
flasche ein Preis von 28 Pf ., für die Halbliterflasche ein Preis
von 15 Pf . festgesetzt, für den Verkauf vom Wiederverkäufe!:
an den Verbraucher von 33 Pf . bezw. 19 Pf.

5. Der Verschnitt von „Einfachbier" mit untergärigem
Bier von 6% oder mehr Stammgewürzgehalt ist verboten.

6. Die Inhaber von Gast- und Schankwirtschaften sowie
von anderen Betrieben , die Bier offen oder in Flaschen oder
in anderen Gefäßen im Kleinverkauf abgeben, sind verpflichtet,
in ihren Ausschankräumen und Verkaufsstellen eine Preis¬
tafel an einer für das Publikum augenfälligen Stelle auszu¬
hängen, auf der die in § 3 und 4 festgesetzten, Kleinhandels-
preste verzeichnet sind mit der Überschrift: „Preise für Ein¬
fachbier".

7. Die in dieser Verordnung festgesetztenPreise sind
Höchstpreise im Sinne des Gesetzes betreffend Höchstpreise vom
4. August/17. Dezember 1914 in Verbindung mit den Bekannt¬
machungen vom 21. Januar 1915 (R.-G.-Bl . S . 25) und vom
23. September 1915 (R.-G.-Bl . S . 603).

Zuwiderhandlungen gegen die vorstehende Verordnung
werden nach den maßgebenden gesetzlichen Bestimmungen
bestraft.

8. Diese Verordnung tritt sofort in Kraft.
Wiesbaden, den 23/ Mai ; 1917.

Der Magistrat.

Verkaussregetnnst für Buttermilch.
1. Buttermilch darf vom 1. Juni ab bei den hiesigen

Molkereien und Milchhandlungen nur an eingetragene Kunden
abgegeben werden. Kundenlisten liegen zum' Zwecke der Ein-
iragung am Dienstag , den 29. und Mittwoch, den 30. Mai
1917 von 11 Uhr ab in den Geschäftsräumen der hiesigen
Molkereien und Milchhandlungen, die seither Buttermilch ver¬
kauft haben, offen. Der Eintrag erfolgt nur gegen Vorlage
des Haushaltsausweises , der zum Nachweis der erfolgten Ein¬
tragung , in die Kundenliste auf der Rückseite mit einem
Stempelaufdruck der Molkereien oder Milchhandlungen ver¬
sehen wird. Für den Bezug der Buttermilch werden bei der
Anmeldung Karten , ausgegeben,

2. Die Molkereien 'oder Milchhandlungen haben vor dem
Verkauf durch Aushang an ihren Verkaufsräumen bekannt¬
zugeben, welche der eingetragenen Kunden überhaupt bedient
und in welcher Reihenfolge sie abgefertigt werden sollen. Die
Verkaufseinteilung ist nach Maßgabe ' der zur Verfügung
stehenden Buttermilch im Einvernehmen mit dem Stadt . Milch
amt festzusetzen.

3. Das Stadt . Milchamt ist ermächtigt, alle sonstigen zur
Regelung des Verkaufs erforderlichen Anordnungen zu treffen.
Die Molkereien oder Milchhandlungen sind verpflichtet, den
ergehenden Anordnungen nachzukommen.

4. Zuwiderhandlungen werden mit Gefängnis bis zu
6 Monaten oder Geldstrafe bis zu 1500 Ä bestraft.

Wiesbaden, den 25. Mai 1917. 153
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die von den. Kleingartenbesitzern bestellten Bohnenstangen

und Erb,eure,,er . sind eingetroffen. Die Anweisung hierauf
find in Zimmer 3 der städt. Gartenverwaltung Friedrich¬
straße 5 gegen vorherige Bezahlung abzuholen. 152

Städt . Gartcnverwaltnng.

Landwirte , Gärtner und Kleingartenbestüer.
Die städt. Gartenverwaltung hat gegen Bezugsschein (er¬

hältlich Friedrichstraße 5, Zimmer 3} folgende künstliche'
Düngemittel abzugeben:

schwefelsaures Kali, Kainit , Thomasmehl, schwefclsauresAmmoniak.
Die Ausgabe der Dünger erfolgt jeweils Mittwoch Rach-

mittag von 8—5 Uhr am Schuppen am warmen Damm gegen¬
über der englischen Kirche.

Städt . Gartcnverwaltnng.

Kaden-Vermietung»
In der alten Kolonnade sollen von sofort oder später bis

.zum 81. März >9l8 folgende Läden anderweitig vermietet werden:
Bogen Nr. 16—19 mit 2 darüber liegenden Räumen,

„ „ 20—21 „1 „ „ Raum.
Beide Läden werden auch zusammen abgegeben.
iLchriftliche Angebote find an die Unterzeichnete Verwaltung

linzurFhen.
Die Bedingungen des Mietvertrages können auf unserem

Kechnungsbureau eingesehen werden.
Wiesbaden, den 2. April 1917. 727

Städtische K»rverM»U««s.

Viehzählung am 1«. Juni 1917.
Am 1. k. Mts . findet im Deutschen Reiche eine Viehzählung

statt ; sie erstreckt sich auf Pferde und Fohlen (ohne Militär/
Pferde), Rindvieh (Kälber, Jungvieh , Bullen , Stiere , Ochsen,
Milch- und Zugkühe), Schafe, Schweine und Ziegen nach Älter
und Geschlecht, sowie Kaninchen, Federvieh (Gänse, Enten,
Hühner, Truthühner , Hähne und Kücken). Das in der Nacht
vom 81. Mai zum ersten Juni vorübergehend lauf Reisen,
Fuhren pp.) abwesende Vieh ist bei der Haushaltung , zu der
es gehört, mitzuzählen. Zählkarten werden nicht ausgegeben.
Durch die Zähler sind die Angaben der viehhaltenden Haus¬
haltungen in die Zählbezirklisten einzutragen. Das Ergebnis
des Eintrags ist von dem Haushaltungsvorstand mündlich zu
bestätigen.

Die Angaben über- den Viehbestand dürfen nur zu amt¬
lichen statistischen Arbeiten, nicht z» Stcuerzweckcn benutzt
werden. Wer wissentlich unrichtige oder unvollständige An¬
gaben macht, wird mit Gefängnis bis zu 6 Monaten oder
mit Geldstrafe bis zu 10 000 Mark bestraft ; auch kann Vieh,
dessen Vorhandensein verschwiegen worden ist, im Urteil für
dem Staate verfallen erklärt werden.

Es wird ersucht, die Herren Zähler bei der Zählung
unterstützen.

Wiesbaden, den 12.  Mai 1917. 14
Der Magistrat.

Bekanntmachung
Die Maul - und Klauenseuche unter dem

Ph . Ost & Cie . , Wiesbadener Zementsabrik, _üf J  tägjj^

Pt!ist*der .
hier, ist erloschen, i ~ .. h ^fgeĥ ''

Die angeordnetenSperrmaßnahmen stnv ^ ,
Wiesbaden, den 23. Mai 1917.

Wbl

Bekanntmachung ,
Verzeichnis der in der Zeit vom 5. bis
bei der Königlichen Polizei - Direktion W>" m

Fundsachen: j . v̂ ' ••. 1
Gefunden: 2 Portemonnaies mit 3nJ flS’flTnoti'f ’Ä ;n.JI.

Uhr. 1 silberne Damenuhr. 1 Fahrrad , 1 “ 5*e, \ «''iw ' ■ n
1 Korallen - Halskette, l Epazierstock, 1 l §tp t
schwarzer Einfassung, 1 Perlen - Halskette,
Schlüssel.' ;

I gelaufen : 8 Hunde.
Zugeflo en : 1 Kanrienvogcl . 1 Weltcup

Auf Grund der
Berordnimg»

1 und 9 b des Geich
lagerungszustand vom 4. Juni 1851 in der

A,
P — anwe
hremd“‘den.

B,

att)

ÜL i,l%hr‘ °sief ft!ich

Ütv ein io

gefetzes vom 11. Dezember 1915 verordne ich >
der Festung Mainz : ^

Jede öffentliche Zusammenrottung,
von Menschen auf öffentlichen Wege», -R-xstii,
desgleichen auch das Stehenbleibcn aus
verboten.

Wer gegen diese Verordnung verstößt
und

zu

Bekanntmachung.
Um Angabe des Aufenthaltsortes folgender Personen, die

sich der Fürsorge für hilfsbedürftige Angehörige entziehen, wird
ersucht:

1. des Büfettiers Albert Berger , geboren am 25. Februar
1872 zu Feuerback.

2. des Buchhalters Karl Buch, geboren am 29. April 1880
zu Niederhofheim.

3. des ledigen Dienstmädchens Katharina Deffrcn, geboren
am 8. Juli 1898 zu Ludwigshafen.

4. der ledigen Büglerin Johanna Emmel, geboren am
22. Jul : 1891 zu Bleidenstadt.

5. der ledigen Haushälterin Gisela Exinger, geboren am
12. Februar 1885 zu Frankfurt a. M.

6. der ledigen Buchhalterin Hedwig, Frieda Fischer, geboren
am 18. September 1880 zu Markkleeberg.

7. des Taglöhners Max Gaebel, geboren am 22. Juni 1876
zu Brieg.

8. der ledigen Näherin Emilie Jung , geboren am 10. Mai
1892 zu Ruprechtsau.

9. der ledigen Anna Keim, geboren am 25. Febr. 4882 zu
Ludwigshafen.

10. des Taglöhners Heinrich Keller, geboren am 5. September
1884 zu Wetzlar.

11. der Ehefrau des Artisten Martin Kratzmann, geschiedenen
Efftger, Marie Luise geh. Morgens , geboren am 17. September
1887 zu Geyer i. S.

12. des Schuhmachers Wilhelm Krüger , geboren am 27. Febr.
1864 zu Kirn.

13. Christian Küster, geboren am 7. Jan . 1875 zu Düsseldorf.
14. der Plätterin Anna Kujak, geboren am 15. Oktbr. 1876

zu Sommin.
15. der ledigen LudiSka Marfchall, geboren am 24. Nov. 1877

zu Bauerbach.
16. der ledigen Dienstmagd Marie Maurer , geboren am

13. März 1892 zu Wiesbaden.
17. der ledigen Dienstmagd Katharina Müller, geboren am

9. Januar 1889 zu Laibach, Oberamt Künzelsau.
18. des Kindermädchens Franziska Preutz, geb. am 22. Juli

1876 zu Neuwied.
19. des Tapezierergehilsen Otto Reitzner, geboren am

8. März 1885 zu Altena.
20. des M -chanikers Paul Ritsert , geboren am 21. Dezember

1392 zu Wiesbaden.
21. der Dienstmagd Berta Rühmling , geboren am 30. Mai

1884 zu Neuwandrum.
22. des Schneiders Ludwig Schäfer, geboren am 14. Juni

1869 zu Lohrbach.
28. des Schreiners Philipp Schmitt, geboren am 11. April

1877 hier.
24. der ledigen Haushälterin Marg . Schmitz, geboren am

19. August 1884 zu Cottmheim bei Coblenz.
25. der ledigen Karoline Schöffler, geboren am 20. März

1879 zu Weilmünster.
26. des ledigen Hausmädchens Elisabeth Siegler , geboren

am 4. Januar 1890 zu Heubachi . Odenwald.
27. des ledigen Zimmermädchens Johanna Theis, geboren am

3. August 1888 zu Wiesbaden.
28. des Taglöhners Christian Vogel, geboren am 9. Septbr

1868 zu Weinberg.
29. der ledigen Büfeitiere Marie Weischedel, geboren am

8. September 1884 zu Mainz.
30^ des Taglöhuers Karl Wetzcl, geboren am 9. November

1863 in Horhausen.
31. des Taglöhuers Emil Wind, geboren am 20. Juni 1879

zu Reichenau.
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Der Magistrat, Arme«Verwaltung.

der militärischen Wachen und Pogr"- 1MUK'.utj'
' ' öffentlichen Verkehrs Äilleberwachung des vnenieicyeu

und Polizeiorgane nicht sofort und ^ stl«! R/
. - — Satz« stfl«wird mit Gefängnis bis zu einem

allgemeinen Strafgesetze keine höherenD
Mainz, den 17. April 1917. ^ * »>‘-« t-

Der Gouverneur der
gez. : von Bücking,

Gestorben: . sßeiuj'J 6̂ 1
Am 18. Mai . Margarethe Bopp, vhû Achi
Am 19. Mai . Witwe Klara Stohge, ^
Am 20 Mai . Witwe Eleonore Hof. ä?P: &w-

Buchhalter Philipp Kaufmann . 38 I . Sr -13» sr m
geb. Haarhaus . 8t I . Witwe Ernestine W ßzp. .y}
2 I . Oberstleutnant a. D. Franz TurnlUs,

Philipp Zapf. 43 I . Tapezierer Johann « i
Am 21. Mai . Rentner Karl Luyken, ^ . <

4 Jahr . ontaW* 1*’ • j
Am 22. Mai . Witwe KarolineSTIrt.iSö-i* 9t. 4.

Aw Okkiri
,%) p.' ^^ ebent r̂S ler(S
S F,lL .^ - £

75 I . Landwirt Johann Bender, 68  I - ,
Siegwald, 59 I . Max Heimerdinger. 8 Jh

Am 23. Mai . “ ' "
Johann Schneider, ^ „^ 1.

i “ tu Prau  Ritt
\ , , Frau (r
* Un. Kah

Fleischpretse im ^

HPtm ' (Bron
„ (Wüh ,Von  N
Koilpmv.

’Rittrr- tbtr as

Mitte des Monats Mai 1917 für ltSK”' #/
von I b-sFleischgattung und Qualität

Ochsen-
fleifch

( I . Bratfleischv. d. Keule
Rindfleisch! II . Kochfleisch« Vorderteil

(III .Kochfleischv.Bauchusw.
I . Bratfleischv. d. Keule,

Lenden und Rostbraten
II . Kochfleischv. Vorderteil

III . Kochfleifchv.Bauchusw.
i I. Bratfleischv. d. Keule.
! II . Kochfleischv.Vorderteil
!III . Kochfleischv.Bauch usw,
l I . Bratfleisch(Keule) . -
( II . Kochfleisch(Vorderst.,
( Rippen, Hals) . - -

6 amm°l- f L Bratfleisch (Keule) . .
II - Kochfleisch(Brust,Hals,

rletw  I Dünnung) . . . -

fleisch

Kalb¬
fleisch

Schweine¬
fleisch

I. Kotelettes(Karbonade)
II . Keule,Schulter, Kamm

II I. Bauchfleisch. . - -
Inland,
geräuch.

roher
Schinken

Jnländ . ger. Schweinespeck, mager
„ „ „ fett -

Jnländ . Schweineschmalz, rohes :
ausgelassen

a) tut ganzenm.Knochen
b) im ganzen 0. Kilvchen
e) im Ausschnitt . .

Bei Fleisch eine besondere Kno

' nUr b

spirV ^ üitä
" ■um 8

ijt>% Ab0h  W
'K 8 uf: nieil 5k0
L\ rt/. r i m e
>iSo r c Stäf’" S*7

c H ri
vorzü.

äNs-  Vc h1a
^rtax-

V0%4? nUr  b

'̂xSeste
äM

1vsisisi
11

Wiesbadener ^ ö^ rl ^

WrkkXAtMKchXLK.
Die städt. öffentliche Lastwage in der Schwalbacher Straß,

wird werktäglich in der Zeit vom 16/März bis einschl. 15. Sept.
von 6 Uhr vormittags bis 12 Uhr nachmittags und von 1 bis
7 Uhr nachmittags in Betrieb gehalten.

Bon 12 bis 1 Uhr nachmittags bleibt dieselbe geschlossen.
Wiesbaden, den 10. März 1917. 1158

Etädtisches Mziseamt.

Der Verkehr mit Buttermilch

auf der Straße , wie sie in d/n ibeim Verkauf der Buttermilch in ‘,l’i
Zeichnen̂ gewesen sind,^ vermieden ü

lte

handene Menge ist so gering, daß ^
Bezieher von Buttermilch täglich vel'

St‘-

J* e,
C/ 27-

2S : V ^ in,

dürfen diejenigen, welche bisher ^  ftcfP 1' ’flb
haben, nicht an die Verordnung „rj,'
auch ihrerseits die Buttermilch A« ^ iöieD? r"
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